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Buchstaben nachspuren – Abfragemodus 

Im Abfragemodus wählt das Programm 
zufallsgesteuert einen Buchstaben aus, der 
auf dem Bildschirm durch die Bewegung des 
blauen Punktes gespurt wird; dabei bleibt 
jedoch im Unterschied zum Lernmodus keine 
Schriftspur zurück. Das Kind ist also darauf 
angewiesen, dem Punkt mit dem Finger zu 
folgen und über die Bewegung den 
Buchstaben wiederzuerkennen. Der 
Roboterkopf gibt eine entsprechende 
Aufgabenstellung aus. Über die Anlaut-
Tastatur gibt das Kind den erkannten 
Buchstaben ein. Richtige Eingaben werden 
durch den „Richtig-Ton“ und die 
Grünfärbung des Buchstabens auf der 
Tastatur zurückgemeldet, Fehler durch 
Rotfärbung, den „Fehler-Ton“ und das 
Hochsetzen des Versuchezählers. Falls der 

Buchstabe nicht erkannt wird (z.B. weil er noch nicht gelernt wurde), kann das Kind sich mit dem Weiter-
Hebel eine neue Aufgabe holen. 

Mit einem Klick auf die Tür rechts unten verlässt das Kind die Maschine und kehrt auf den 
Anmeldebildschirm zurück. 

Buchstaben unterscheiden 

Derselbe Buchstabe kann – abhängig vom 
verwendeten Schrifttyp – sehr verschieden 
aussehen. Im Lernangebot „Buchstaben 
unterscheiden“ geht es darum, die (von 
wenigen typografischen Ausnahmen 
abgesehen) konstante Gestalt der Buchstaben 
in unterschiedlichen Zeichensätzen 
wiederzuentdecken. 

Auf dem „Bildschirm“ der Maschine wird 
dem Kind  ein Buchstabe mehrfach in sehr 
unterschiedlichen Formvarianten dargeboten; 
alle diese Buchstaben sind per Mausklick zu 
markieren. Zusätzlich sind einige andere 
Buchstaben als „Irritatoren“ eingestreut.  

 

Die Aufgabe wird vom Roboter auf 
Mausklick hin vorgesprochen. 

 

 

Der kleine Bildschirm links oben zeigt das zum gesuchten Buchstaben gehörige Anlautbild 
(entsprechend der gewählten Anlaut-Tastatur-Belegung) an. Ein Klick auf das Hörrohr gibt das 
Wort akustisch aus.  

 Die angeklickten Buchstaben erscheinen zunächst blau eingefärbt. Bei Klick auf das Kontroll-Auge 
verfärben sich falsch markierte Buchstaben rot; bei Fehlmarkierungen bekommt das Kind eine 
entsprechende Rückmeldung („Keiner der roten Buchstaben ist ein...“); wenn noch Buchstaben 
fehlen, wird auch dies zurückgemeldet („Du hast noch nicht jedes ... gefunden“). Sind alle 
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Buchstaben gefunden, ertönt der „Richtig-Ton“ und alle Buchstaben verfärben sich grün. 

Die Lösungsversuche werden vom Versuche-Zähler mitgezählt und in der Lernstatistik 
ausgewertet. 

Anlaut-Paare finden 

Das Lernangebot „Anlaut-Paare finden“ ist das 
einzige, das mit einem Partner bearbeitet wird. Es 
basiert auf einer dem bekannten „Memory“ 
angelehnten Spielform, bei der die Kinder 
abwechselnd Paare aus Buchstaben/Lauten und 
zugehörigen Anlautbildern finden müssen. 

Da in diesem Lernangebot über die Leistungen der 
Kinder kein Lernprotokoll geführt wird, ist es 
gleichgültig, welcher der beiden Spielpartner sich auf 
dem Anmeldebildschirm anmeldet. 

Weil die in der Anlaut-Tastatur eingestellten Begriffe 
für beide Kinder unterschiedlich sein können, wird 
hier nicht auf diese Voreinstellungen 
zurückgegriffen; statt dessen haben wir die Standard-

Belegung der Anlaut-Tastatur zugrunde gelegt (s. Anhang). 

Im Spiel übernimmt eines der Kinder die Spielfigur des Vogels, das andere die des Frosches. Das Blinken der 
jeweiligen Figur in den Punktestand-Anzeigefeldern rechts oben zeigt an, welches Kind am Zuge ist; 
zusätzlich verwandelt sich der Mauszeiger in das entsprechende Tiersymbol. 

Durch Anklicken werden jeweils zwei Kärtchen auf dem Bildschirm umgewendet. Dabei werden bei 
Buchstaben der entsprechende Laut, bei Bildern der zugehörige Anlautbegriff akustisch ausgegeben. Passen 
beide zusammen, ertönt der „Richtig-Ton“, die Kärtchen verschwinden vom Bildschirm, das Kind erhält einen 
Punkt und darf erneut spielen; andernfalls werden beide Kärtchen wieder umgedreht und der Partner ist an der 
Reihe. 

Im Lehrkraft-Modus ist die Anzahl der Karten einstellbar. 

 

Mit dem Weiter-Hebel kann das 
Kind die nächste Aufgabe 
abrufen.  

Mit einem Klick auf die Tür rechts unten verlässt 
das Kind die Maschine und kehrt auf den 
Anmeldebildschirm zurück. 
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Der Lehrkraft-Modus 

Einführung 

Sie können, wenn Sie möchten, das Schreiblabor so benutzen, wie Sie es installiert haben. Die Wahl der 
Standard-Einstellungen ist durchweg schreibdidaktisch fundiert. Nur die in Ihrem Bundesland vorgeschriebene 
Druckausgangsschrift müssen Sie einstellen, Ihre Klasse / Lerngruppe anlegen und die Namen der Kinder 
Ihrer Klasse / Lerngruppe eingeben; die Geheimzahl für den Zugang zum Lehrkraftmodus sollten Sie 
verändern.  

Andererseits bietet Ihnen das Schreiblabor aber auch eine Fülle von Möglichkeiten, es der didaktisch-
methodischen Konzeption Ihres Erstlese- bzw. –schreibunterrichts anzupassen. In den meisten Fällen können 
Sie diese Anpassungen sogar für jedes Kind individuell vornehmen, so dass ein Höchstmaß an Differenzierung 
und Individualisierung möglich wird. 

Das Schreiblabor erfasst die Aktivitäten der Kinder kontinuierlich in einer Lernstatistik, in die  Sie im 
Lehrkraft-Modul Einblick nehmen können. Dies lässt eine Vielzahl an lerndiagnostischen Rückschlüssen zu, 
die Sie in ihrem Unterricht nutzen können. 

Sie erreichen den Lehrkraft-Modus, indem Sie auf dem Anmelde- oder Auswahl-Bildschirm das 
braune Feld mit der Aufschrift „Lehrkraft-Modus“ anklicken. Daraufhin öffnet sich dann ein kleines 
Fenster, in das Sie Ihre Geheimzahl eingeben (nach der Installation des Programms ist die Zahl 

„1111“ voreingestellt. Sie sollten diese Zahl nach der Programminstallation ändern, da die voreingestellte 
Kombination beim Klick auf die „Lehrkraft-Modus“-Schaltfläche angezeigt wird; dies geht vom Lehrkraft-
Modus aus)  

Lerngruppen anlegen und löschen 

Das Anlegen von Lerngruppen ist nur in der Schulversion des 
Schreiblabors ein obligatorischer Arbeitsschritt, den wir so einfach wie 
nur möglich gestaltet haben. 

Die Benutzerverwaltung ist das erste, was Sie sehen, sobald Sie den 
Lehrkraft-Modus aufgerufen haben. Auf der linken Seite des ansonsten fast leeren 
Bildschirms finden Sie eine Liste aller eingerichteten Lerngruppen; nach der 
Erstinstallation ist nur die „Musterklasse“ vorhanden. Mit Klick auf den Button 
„Neue Klasse anlegen“ öffnet sich das Texteingabefeld oben und Sie können einen 
neuen Gruppennamen eingeben, den Sie mit Klick auf  „ok“ bestätigen10.  

Ein Klick auf eine der existierenden Lerngruppen in der Liste öffnet die Liste der 
darin enthaltenen Kinderkonten. 

Mit Klick auf den Button „Markierte Klasse löschen“ wird (nach einer 
Sicherheitsabfrage) die gesamte Lerngruppe gelöscht. Achtung: Mit diesem 

Schritt gehen auch alle Lernstände, Fehleranalysen und Texte der Kinder 

verloren! 

Kinderkonten anlegen und löschen 

Sobald Sie eine Klasse ausgewählt haben, wird unter der Klassenliste die 
Kinderkontenliste sichtbar. In das Textfeld mit dem blinkenden Schreibcursor 
können Sie nun die Namen Ihrer Lerngruppe eingeben und mit der Eingabetaste 
bestätigen. 

Klicken Sie nun auf die Schaltfläche darunter mit der Beschriftung „Kind in Liste 
aufnehmen“; der Name erscheint daraufhin in der Liste. Mit diesem Vorgang wird 

                                                      
10 Bei Betrieb das Programms in einem Schulnetzwerk sollten Sie sich kollegiumsintern auf eine eindeutig identifizierbare „Bennenungsnorm“ einigen. 
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für das Kind ein Benutzerkonto angelegt, das alle Lernstände, Fehleranalysen und Texte speichert11. 

Neu angelegte Kinderkonten bekommen zunächst die Standardeinstellungen zugewiesen. Eine Übersicht über 
die Standardeinstellungen finden Sie im Anhang. Sie können diese anschließend  beliebig verändern. 

Aus der Liste können Sie in Kind entfernen, indem Sie mit einem Mausklick seinen Namen markieren und auf 
die Schaltfläche mit der Beschriftung „Markiertes Kind aus Liste entfernen“ klicken. Achtung: Mit diesem 

Schritt werden sämtliche Lernstände, Fehleranalysen und Texte dieses Kindes unwiderruflich gelöscht! 

 

Mit den weiteren Schaltflächen am oberen Bildrand können Sie die im Folgenden beschriebenen Einstellungen 
vornehmen und die Lernstände einsehen. Bitte beachten Sie, dass alle Einstellungsveränderungen, die Sie 
vornehmen, immer nur für das jeweils ausgewählte Kind gelten! 

Angebote freigeben und sperren 

Auf diesem Bildschirm können Sie in dem Feld „(De)Aktivieren der Übungen) für das in der 
Klassenliste ausgewählte Kind jedes Lernangebot mit einem Klick auf das entsprechende Bild 
sperren bzw. freigeben. Wenn das Kind sich anmeldet, erscheinen gesperrte Lernangebote gar nicht 
erst auf dem Auswahlbildschirm. 

Druck-Ausgangsschrift auswählen 

Im unteren Bereich desselben Bildschirms können Sie verschiedene Schrift-Optionen einstellen.  

Zunächst lässt sich ganz rechts die in Ihrem Bundesland obligatorische Ausgangsdruckschrift einstellen 
(„Schriftart festlegen“); die Druckschrift Nord ist voreingestellt.  

Das mittlere Feld („Schreibduktus“) wirkt sich nur auf das Lernangebot „Buchstaben nachspuren“ aus. Im 
Gegensatz zu den verbundenen Schulausgangsschriften gibt es keine  Normvorgaben der Lehrpläne zum 
Duktus der Buchstaben beim Schreibdrucken (also beim Schreiben von Buchstaben der 
Druckausgangsschrift). In verschiedenen Unterrichtswerken und Handreichungen finden sich voneinander 
abweichende Vorschläge für das Erlernen der jeweiligen Schreibspur eines Buchstabens. Abgesehen von 
kleineren Differenzen (die wir nicht alle berücksichtigen konnten) liegt ein von vielen Kollegen für wesentlich 
gehaltener Unterschied darin, ob die Schreibbewegung beim Verbinden der einzelnen Buchstabenelemente 
(Auf- und Abstriche, Bögen, etc.) durchgehend oder abgesetzt erfolgt; im ersten Fall folgt das Kind (ähnlich 
wie bei der verbundenen Ausgangsschrift) z.B. dem Abstrich des „m“ ohne den Stift abzusetzen wieder nach 
oben bis zu der Stelle, an der der Bogen zum zweiten Abstrich ansetzt und zweigt dort ab; im zweiten Fall hebt 
das Kind den Stift am unteren Ende des Abstrichs vom Blatt und „springt“ zu der Ansatzstelle des Bogens. 
Die neben den Schaltflächen angezeigte Beispielanimation verdeutlicht die beschriebene Funktion besser als 
dies im Text möglich ist. Für beide Verfahren gibt es gute Gründe. Sie können hier den von Ihnen bevorzugten 
Weg auswählen. 

Im linken Feld („Buchstaben“) haben Sie die Möglichkeit, in allen Lernangeboten die Kleinbuchstaben 
auszuschalten und somit die Lernanforderungen deutlich zu reduzieren. Das Kind arbeitet jetzt nur noch mit 
den Großbuchstaben, die Kinder oft schon aus der Vorschulzeit teilweise kennen. (Diese Funktion wurde vor 
allem von Lehrkräften aus der Lernbehindertenpädagogik nachgefragt). 

Bitte beachten Sie, dass alle Einstellungsveränderungen, die Sie vornehmen, immer nur für das jeweils 

ausgewählte Kind gelten! 

                                                      

11 Tipp: Wenn Sie mehrere PC’s in der Klasse haben, die nicht miteinander vernetzt sind, ist es sinnvoll, jedes Kind nur auf einem PC 
anzumelden, damit das Lernstandskonto lückenlos geführt werden kann. 
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Die Anlauttastatur auswählen und verändern 

Im Schreiblabor können Sie die Anlauttastatur sehr einfach verändern, um sie z.B. den 
Anlautwörtern in Ihrer Fibel anzupassen. Wir haben uns bemüht, die Bildmotive  aller gängigen 
Fibeln und Anlauttabellen zu berücksichtigen.  

Wenn Sie am oberen Bildschirmrand auf das Tastatur-Symbol klicken, öffnet sich ein Fenster, in dem Sie 
Veränderungen an der Anlauttastaturbelegung vornehmen können.  

Eine Reihe von Anlauttastaturen haben wir entsprechend der Anlauttabellen gängiger Schulbuchwerke bereits 
vorkonfiguriert12. Sie können sie im mittleren Listenfeld mit Klick auf den Namen der Anlauttabelle 
auswählen. Diese vordefinierten Belegungen können nicht verändert werden. Sie können aber mit einem Klick 
auf die Schaltfläche „Neue Anlauttastatur erzeugen“ eine eigene Tastaturbelegung zusammenstellen. Es öffnet 
sich dann unter der Schaltfläche eine Eingabezeile, in der Sie eine Bezeichnung für Ihre Tastaturbelegung ein-
geben und mit Klick auf die Schaltfläche „OK“ bestätigen. Diese Tastaturbelegung können Sie einfach 
verändern. Klicken Sie dazu einfach auf die Tasten. Dabei werden alle für den jeweiligen Buchstaben 
verfügbaren Bilder „durchgeschaltet“. Sie können so eine beliebige Kombination von Anlautbildern erzeugen. 
Jede Veränderung wird automatisch sofort gespeichert. Ihre neue Tastatur erscheint ab jetzt in der 
Auswahlliste und Sie können sie jedem Kind  zuweisen. 

Die Buchstaben Y, X, C, V, CH sind für das Anlautprinzip insofern problematisch, als sie mehrere, jeweils 
sehr unterschiedliche Laute repräsentieren. Standardmäßig sind sie auf der Anlauttastatur aus Gründen der 
Vollständigkeit aktiviert. Dem entsprechend ist die Schaltfläche „Die Laute Y, X, C, V, CH zulassen“  
ebenfalls „gedrückt“. Mit einem Klick können Sie diese Buchstaben jedoch von der Tastatur verschwinden 
lassen und (z.B. zu Beginn des Erstleseunterrichts) nur mit den phonetisch eindeutigeren Buchstaben arbeiten.  

Die Auswahl einer Anlauttastatur gilt zunächst ausschließlich für das Kind, das Sie in der Klassenliste 
ausgewählt haben. So haben Sie die Möglichkeit, mit ganz individuellen Anlauttabellen zu arbeiten, indem Sie 
auf diese Weise für jedes Kind eine eigene Anlauttastatur erzeugen. Damit Ihnen aber die Mühe erspart bleibt, 
für alle Kinder einzeln dieselben Einstellungen vorzunehmen, wenn Sie mit einer einheitlichen Belegung 
arbeiten möchten, genügt in diesem Falle ein Klick auf die Schaltfläche „Markierte Anlauttastatur allen 
Kindern zuweisen“. 

Selbst erzeugte Anlauttastaturen können Sie leicht wieder löschen: Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche 
„Markierte Anlauttastatur löschen“ unter der Auswahlliste. Die mitgelieferten Anlauttastaturen sind gegen ein 
versehentliches Löschen geschützt.   

                                                      
12 Besuchen Sie die Internetseiten der Medienwerkstatt Mühlacker, wo von Zeit zu Zeit neue oder aktualisierte Anlauttastaturbelegungen zum 
Download zur Verfügung gestellt werden. 
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Lernstände abfragen und Anforderungen festlegen 

Die Buttons mit den verkleinerten Abbildungen der Lernangebote zeigen auf Mausklick in einem eigenen 
Fenster die jeweils erreichten Lernstände, Fehleranalysen und Voreinstellungen des in der Klassenliste 
ausgewählten Kindes.  

Buchstaben lernen 

Für das Lernangebot „Buchstaben lernen“ wird 
angegeben, wie oft die zu den Buchstaben / 
Anlautbildern gehörenden Laute richtig erkannt 
wurden. Daneben erscheint jeweils die 

durchschnittlich benötigte Anzahl der Lösungsversuche; bei 
hohen Fehlerraten ist diese rot unterlegt. Sie können hier leicht 
erkennen, welche Buchstaben-Lautkombinationen das Kind 
sicher kennt (in unserem Beispiel sind das die Buchstaben-
Lautkombinationen für „f“, „i“, „t“ und „u“), bei welchen es 
noch unsicher ist (hier bei „c“, „pf“ und „m“) und wo nur geraten 
wurde (hier beim „b“ – mehr als vier Versuche kann es in diesem Angebot nicht geben). 

Da die Aufgabenstellung zufallsgesteuert erfolgt, gibt die Tabelle KEINEN vollständigen Überblick über die 
bereits gelernten Buchstaben! Falls Sie die Buchstaben „y“, „x“, „c“, „v“ und „ch“ ausgeschaltet haben, 
werden diese auch nicht zur Übung angeboten; somit können hier keine Werte angezeigt werden! 

Anlaute vergleichen 

Auch für das Lernangebot „Anlaute vergleichen“ wird angegeben, wie oft die Anlautpaare zu den 
jeweiligen Buchstaben richtig erkannt wurden. Daneben erscheint jeweils die durchschnittlich 
benötigte Anzahl der Lösungsversuche; bei hohen Fehlerraten ist diese rot unterlegt. Da die 
Aufgabenstellung zufallsgesteuert erfolgt, gibt die Tabelle KEINEN vollständigen Überblick über 

die bereits gelernten Buchstaben! Falls Sie die Buchstaben „y“, „x“, „c“, „v“ und „ch“ ausgeschaltet haben, 
werden diese auch nicht zur Übung angeboten; somit können hier keine Werte angezeigt werden! Sie können 
hier leicht erkennen, ob bei bestimmten Lauten besondere Differenzierungsschwierigkeiten vorliegen. 

Buchstaben unterscheiden 

Für das Lernangebot „Buchstaben unterscheiden“ wird 
angegeben, wie oft alle in verschiedenen Formen 
gezeigten Buchstaben richtig erkannt wurden. Daneben 
erscheint jeweils die durchschnittlich benötigte Anzahl 

der Lösungsversuche; bei hohen Fehlerraten ist diese rot unterlegt. 
Sie können hier leicht erkennen, welche Buchstaben das Kind sicher 
kennt (in unserem Beispiel sind das die Buchstaben „r“, „v“, „w“ 
und „z“), und bei welchen es noch unsicher ist (hier bei „g“). 

Da die Aufgabenstellung zufallsgesteuert erfolgt, gibt die Tabelle KEINEN vollständigen Überblick über die 
bereits gelernten Buchstaben! 

Buchstaben nachspuren 

Für das Lernangebot „Buchstaben nachspuren“ wird 
angegeben, wie oft die „unsichtbar“ gespurten 
Buchstaben richtig erkannt wurden. Daneben erscheint 
jeweils die durchschnittlich benötigte Anzahl der 

Lösungsversuche; bei hohen Fehlerraten ist diese rot unterlegt. Sie 
können hier leicht erkennen, welche Buchstaben das Kind sicher 
kennt (in unserem Beispiel sind das die Buchstaben-
Lautkombinationen für „d“, „f“, „i“, „r“, „v“ und „x“), bei welchen 
es noch unsicher ist (hier bei „g“, „n“ und „p“). 

Da die Aufgabenstellung zufallsgesteuert erfolgt, gibt die Tabelle KEINEN vollständigen Überblick über die 
bereits gelernten Buchstaben! 
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Falls Sie die Buchstaben „y“, „x“, „c“, und „v“ ausgeschaltet haben, werden diese auch nicht angeboten; somit 
können hier keine Werte angezeigt werden! 

Wörter durchgliedern 

Im Lernangebot „Wörter 
durchgliedern“ wird das 
Kind durch die 
Rückmeldungen des 

Programms auf jeden Fall zur 
richtigen Lösung geführt. Daher 
wird in der Lernstatistik lediglich 
der derzeitige Arbeitsstand 
angezeigt. Links unten wird die 
Anzahl der bisher geschriebenen 
Wörter angezeigt, darüber der 
aktuelle Übungsblock von zehn 
Wörtern und wie oft das Wort bisher 
geschrieben wurde (Das ist zunächst 
nur jeweils einmal der Fall, weil das 
gesamte Wortmaterial der Reihe 
nach angeboten wird; wenn das 
Kind alle Stufen durchlaufen hat, 
werden die Wörter jedoch 
zufallsgesteuert wiederholt. Dann können hier auch höhere Werte stehen).  Auf der rechten Seite der Anzeige 
sehen Sie in dem roten Feld, in welchem Übungsblock das Kind gerade arbeitet. Mit dem Schieberegler 
darüber können Sie die anderen Übungsblöcke einsehen13 (die Anzeige links verändert sich entsprechend). Mit 
einem Klick auf die Schaltfläche „Übungsblock zuweisen“ können Sie für das Kind eine andere 
Schwierigkeitsstufe auswählen (dabei werden die im aktuellen Übungsblock bereits erreichten Punkte (die 
grünen Lämpchen an der Maschine) jedoch gelöscht). Auf diese Weise können Sie fortgeschritteneren Kindern 
die sehr einfachen Übungen „ersparen“ oder schwächere Schüler einen Übungsblock zum vertiefenden Üben 
wiederholen lassen. 

Bitte beachten Sie, dass alle Einstellungsveränderungen, die Sie vornehmen, immer nur für das jeweils 

ausgewählte Kind gelten! 

Wörter verwandeln 

Die Lernstatistik zum Lernangebot „Wörter verwandeln“ gibt Ihnen zunächst Auskunft darüber, in 
welcher Schwierigkeitsstufe das Kind zur Zeit arbeitet und wie viele Aufgaben es in dieser Stufe 
fehlerfrei (das heißt auf Anhieb richtig) gelöst hat. 

Die aktuelle Schwierigkeitsstufe wird in dem roten Zahlenfeld rechts unten angezeigt.  

Insgesamt stehen 38 Wortpaare14 zur Verfügung, die in fünf unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen angeboten 
werden. Wie beim Durchgliedern kommen auf Stufe 1 nur kurze, einfache Wörter mit Konsonant-Vokal-
Konsonant-Folgen oder Vokal-Konsonant-Vokal-Folgen vor; später werden längere Wörter auch mit –e,  –el  
und –er in den Endungen und noch später Konsonantenhäufungen in der Wortmitte sowie am Wortanfang 
gefordert.  Standardmäßig beginnt das Programm mit der Stufe 1. Sie können aber eine dem Leistungsstand 
des Kindes entsprechende Schwierigkeitsstufe auswählen. Dazu steht Ihnen auf der rechten Seite ein 
Schieberegler zur Verfügung. Mit einem Klick auf die Schaltfläche „Stufe zuweisen“ bestätigen Sie Ihre 
Auswahl (dabei werden die im aktuellen Übungsblock bereits erreichten Punkte (die grünen Lämpchen an der 
Maschine) jedoch gelöscht). Auf diese Weise können Sie fortgeschritteneren Kindern die sehr einfachen 
Übungen „ersparen“ oder schwächere Schüler einen Übungsblock zum vertiefenden Üben wiederholen lassen. 

Bitte beachten Sie, dass alle Einstellungsveränderungen, die Sie vornehmen, immer nur für das jeweils 

ausgewählte Kind gelten! 

                                                      
13 Eine Übersicht über die verwendeten Wörter finden Sie im Anhang  
14 Eine Übersicht über das ausgewählte Wortmaterial finden Sie im Anhang  
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Wörterketten 

Die Lernstatistik für das Lernangebot 
„Wörterketten“ ist nur mit Vorsicht zu 
interpretieren, da es sich um eine 
spielorientierte Form handelt. Wir haben zwar 

versucht, über die Wortzähler eine Motivation zu 
„gezielten“ Wortveränderungen anzuregen; ein spielerisch-
experimentelles Verändern von Wörtern und das 
Überprüfen der „unsinnigen“ Ergebnisse über die 
Sprachsynthese hat aber auch durchaus seinen Reiz und 
liegt im Sinne des Lernziels, führt aber zu einem scheinbar 
„schlechten“ Wert bei der durchschnittlichen Anzahl der 
Lösungsversuche.  

Darüber hinaus wird angezeigt, wie viele Wörterketten 
durch Klick auf den „Weiter“-Hebel begonnen wurden und 
bei wie vielen das Kind erfolgreich neue Wörter gefunden 
hat. Eine sehr hohe Abweichung der beiden Werte kann 
auf Schwächen hinsichtlich der Konzentration und 
Ausdauer hinweisen, aber auch daran liegen, dass 
Lösungsmöglichkeiten gar nicht erkannt wurden (was u.a 
auf einen wenig umfangreichen Wortschatz zurückführbar 
sein kann oder auf mangelnde Sicherheit bei der 
Wortsynthese.)  

Auch die Angabe der maximalen bzw. durchschnittlichen 
Länge der entstandenen Wörterketten kann als Hinweis auf 
Ausdauer oder auf inhaltliche Leistung verstanden werden. 

Durch ergänzende Beobachtungen des Kindes bei der 
Arbeit mit dem Programm oder Gespräche lassen sich 
diese Interpretationsunsicherheiten jedoch teilweise auffangen.  
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Texte der Kinder einsehen 

Wenn Sie am oberen Bildschirmrand auf das Schreibmaschine-Symbol klicken, öffnet sich rechts 
ein Feld mit einem Textfenster und einer Auswahlleiste für alle Textspeicher des Kindes. Wir 
waren der Ansicht, dass die Lehrkraft aus lerndiagnostischen Gründen Zugriff auf alle Kindertexte 
haben sollte, auch auf die nicht veröffentlichten15. 

Es sind nur die benutzten Textspeicher zu sehen. Der jeweils angezeigte Text ist mit einem Kreis markiert. 

Mit einem Klick auf den „Lesebot“ können Sie die synthetische Sprachausgabe in der 
Schreibmaschine aus- und einschalten. 

Einstellungen der Textgalerie 

Mit einem Klick auf den „Lesebot“ können Sie die synthetische Sprachausgabe in 
der Textgalerie aus- und einschalten. 

 

Einstellungen der Email-Maschine 

Mit einem Klick auf den „Lesebot“ können Sie die synthetische Sprachausgabe in 
der Textgalerie aus- und einschalten. 

 

Lehrkraft-Code, Datenablage und Lizenzdaten 

Das Passwort (die Geheimzahl), zu deren Eingabe Sie 
aufgefordert werden, wenn Sie in den Lehrkraft-Modus 
wechseln wollen, ist bei Auslieferung auf die 
Zahlenkombination „1111“ eingestellt. Da diese 

Ausgangskombination über der Lehrkraft-Modus-Schaltfläche auf dem 
Anmelde- und Auswahlbildschirm stets angezeigt wird, sollten Sie diese 
verändern, damit die Kinder nicht versehentlich in den Lehrkraft-Modus 
geraten und dort Einstellungen verändern können. 

Mit einem Klick auf das Passwort-Symbol am oberen Bildschirmrand 
öffnet sich ein Feld, in dem Sie eine neue vierstellige Zahl eingeben können. Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit 
Klick auf  die Schaltfläche „Neuen Code übernehmen“. 

Tipp: Falls Sie Ihr Passwort einmal vergessen haben sollten: Beenden Sie das Schreiblabor, löschen Sie die Datei „Schreiblabor.pin“ im 
Programmverzeichnis. Wenn Sie jetzt das Schreiblabor  neu starten, wird sofort der Lehrkraft-Modus aufgerufen; hier können Sie nun ein 
neues Passwort eingeben. Schreiblabor  legt die Datei „Schreiblabor.pin“ mit dem neuen Passwort neu an. Sie können danach den Lehrkraft-
Modus wieder verlassen und das Programm wie gewohnt benutzen. 

Falls Sie im Nachhinein Ihre Lizenzdaten verändern möchten, können Sie dies jederzeit durch Klick auf den 
Zahnradschalter und einen Folgeklick auf den dann erscheinenden Schalter „Lizenzdaten verändern…“ 
erledigen. 

Ebenso leicht ist die Datenablage für das Schreiblabor einzustellen. Auch hierzu klicken Sie zunächst auf den 
Zahnradschalter und sodann auf den Schalter „Datenablage einstellen…“. Ausführliche Hinweise dazu finden 
Sie auf unserer Internetseite unter www.medienwerkstatt.de. 

 

Den Lehrkraftmodus verlassen 

Mit einem Klick auf das Schließsymbol rechts oben verlassen Sie den Lehrkraftmodus und kehren 
ins Schreiblabor zurück. 

                                                      
15 Wenn Sie darauf verzichten möchten, können Sie einfach wie die Kinder die Textgalerie benutzen! 
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Wie kann ich... 

... eigene Anlauttastaturbelegungen von einem PC auf einen anderen übertragen? 

Im Programmverzeichnis (also in dem Verzeichnis auf Ihrer Festplatte, in dem das Schreiblabor installiert 
wurde; bei Netzwerkinstallationen liegt dieses Verzeichnis auf dem Server!), gibt es ein Unterverzeichnis 
namens „Lesefibel“. Hier werden alle Anlauttastaturbelegungen gespeichert. 

Um eine selbst erzeugte Anlauttastatur auf einen anderen PC zu übertragen, öffnen Sie dieses Verzeichnis mit 
einem Doppelklick. Dort finden Sie eine Datei mit dem Namen, den Sie Ihrer Anlauttatstatur gegeben haben 
und der Dateiendung „.pad“, also z.B. „MeineTastatur.pad“ Diese Datei kopieren Sie auf eine Diskette. 

Legen Sie die Diskette nun in den Ziel-PC ein und kopieren Sie die Datei in das Verzeichnis „Lesefibel“ 
innerhalb des Programmverzeichnisses auf dem Ziel-PC. Beim nächsten Programmstart erscheint Ihre 
Anlauttastatur dort in der Auswahlliste im Lehrkraft-Modus. 
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Anhang 

Standardeinstellungen 

Sprachausgabe (in der Schreibmaschine, der 
Textgalerie und der Email-Maschine)  

ein 

Ausgangsdruckschrift Nord 

Anlauttastaturbelegung „Standard“ 
Zugriff auf die Buchstaben y, x, c, v und ch 

Schreibduktus (Nachspuren) abgesetzt 

Buchstaben Groß- und Kleinbuchstaben 

Übungsauswahl alle 

Lernangebot Durchgliedern Stufe 1 

Lernangebot Verwandeln Stufe 1 

 

Standard-Belegung der Anlaut-Tastatur 

Die Auswahl von Anlautbegriffen sollte einigen sprachdidaktischen Regeln folgen (die allerdings nicht von 
allen Erstlesewerken eingehalten werden):  

1. Die Lautfolge zu Beginn des Wortes sollte nicht mit dem Buchstabennamen identisch sein; 
„Gespenst“ ist z.B. eine ungünstige Wahl, weil [ge] dem Namen des Buchstabens „G“ entspricht; 
ebenso ist „Kamel“ nicht sonderlich gut geeignet, da das [ka] im Anlaut den Namen des Buchstaben 
„K“ wiedergibt. 

2. Mitlauthäufungen am Anfang des Wortes sollten vermieden werden, weil der Anlaut dadurch 
schwerer herauszuhören ist. 

3. Die Begriff sollten möglichst eindeutig sein und der Alltagserfahrung der Kinder entstammen. Dies ist 
nicht immer möglich; die Kinder müssen lernen, dass z.B. mit der Abbildung eines Dackels der 
Begriff „Hund“ und nicht die Artenbezeichnung „Dackel“ gemeint ist. Aus diesem Grunde sollte auf 
eine Häufung von Tier-Abbildungen verzichtet werden, um die zoologischen Kenntnisse der Kinder 
nicht zu überfordern. 

Die hier abgebildete Standard-Belegung für die Anlaut-Tastatur entspricht diesen Regeln. 
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Wortmaterial für das Lernangebot „Wörter durchgliedern“ 

kurze Vokal - 
Konsonant - Vokal -
Folgen 

Oma 
Opa 
Öl 
Tal 
Wal 
Bus 
Los 
Mama 
Papa 
Mofa 
Sofa 
Foto 
Kino 
Dino 
Popo 
Judo 
Karo 
Kanu 
Taxi 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

kurze K-V-K-Folgen 
mit -e, -en, -el am 
Ende 

Dame 
Dose 
Löwe 
Note 
Rose 
Hose 
Rute 
Hüte 
Lupe 
Luke 
Wabe 
Tüte 
Hexe 
Rabe 
Hupe 
Nase 
Hase 
Esel 
Igel 
Ofen 

längere K-V-K-
Folgen 

Datum 
Kamin 
Fasan 
Pokal 
Pedal 
Ananas 
Kamera 
Salami 
Amerika 
Pelikan 
Telefon 
Medizin 
Kamel 
Regal 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

längere K-V-K-
Folgen mit -e am 
Ende 

Lawine 
Kanone 
Rakete 
Kapuze 
Tapete 
Karate 
Melone 
Tomate 
Banane 
Rosine 
Karawane 
Limonade 
 
 
 
 
 
 
 
 

längere K-V-K-Folgen 
mit -en, -el am Ende 

Faden 
Kugel 
Laden 
Nagel 
Nadel 
Regen 
Tafel 
Wagen 
Besen 
Haken 
Nebel 
Hügel 
Kegel 
Kabel 
Hebel 
Pudel 
Hotel 
Hobel 
Bogen 
Gabel 
Hafen 
Segel 
Bügel 
Küken 
 
 
 
 
 
 

Konsonantenhäufun_
gen in der Wortmitte 

Iglu 
Pilze 
Halma 
Zebra 
Balkon 
Zirkus 
Sultan 
Kürbis 
Samson 
Tandem 
Fotograf 
Mikrofon 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konsonantenhäufun-
gen in der Wortmitte 
mit -e am Ende 

Sense 
Tulpe 
Salbe 
Birne 
Kiste 
Lampe 
Palme 
Weste 
Wunde 
Wüste 
Hunde 
Taste 
Maske 
Bombe 
Falke 
Ente 
Tinte 
Perle 
Flinte 
Wolke 
Bürste 
Matrose 
Sandale 
Zitrone 
Mandarine 
Pampelmuse 
Laterne 
 

Konsonantenhäufun_
gen in der Wortmitte 
mit -el, -en am Ende 

Ampel 
Insel 
Distel 
Pinsel 
Tempel 
Nudeln 
Felsen 
Windel 
Mantel 
Balken 
Ferkel 
Gürtel 
Korken 
Kurbel 
Kordel 
Lastwagen 
Regenbogen 
  
 
 
  

Konsonantenhäufun-
gen am Wortende 

Film 
Salz 
Dorf 
Herz 
Holz 
Golf 
Polizist 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konsonantenhäufun_
gen am Wortanfang 

Glas 
Klo 
Gras 
Kran 
Oase 
Bluse 
Kröte 
Blume 
Grube 
Krone 
Brezel 
Kragen 
Knoten 
Knospe 
Krokus 
Praline 
Krokodil 
Trampolin 
 
 
 
   

Wortpaare für das Lernangebot „Wörter verwandeln“ 

Balken - Balkon 
Blume - Bluse 
Bügel - Hügel 
Dino - Kino 
Dose - Hose 
Dose - Rose 
Faden - Laden 
Gabel - Kabel 

Glas - Gras 
Hafen - Haken 
Hase - Nase 
Hase - Hose 
Hebel - Hobel 
Hebel - Nebel 
Hobel - Hotel 
Hose - Rose 

Hunde - Wunde 
Hupe - Lupe 
Hüte - Tüte 
Kabel - Kamel 
Kegel - Kugel 
Kegel - Segel 
Luke - Lupe 
Mofa - Sofa 
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Nadel - Nagel 
Nadel - Nudel 
Nudel - Pudel 
Oma - Opa 
Rabe - Wabe 
Tal - Wal 
Tante - Tinte 
Tante - Taste 
Weste - Wüste 
Nabel - Nadel 
Nabel - Nagel 
Nabel - Gabel 
Nabel - Kabel 
Nabel - Nebel 
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Wortmaterial für das Lernangebot „Wörterketten“ 

 
bald 
baden 
Bali 
Band 
Bank 
Bar 
Bart 
Bau 
Baum 
beben 
Besen 
Bett 
Bild 
Blase 
Blume 
Bluse 
Boden 
Bügel 
Bund 
Dank 
Degen 
Dino 
Dose 
Düne 
Düse 
Faden 
fand 
Fang 
fast 
fasten 
fegen 
Feld 
Fels 
Fest 
fett 
Frau 
Gabel 
Gaben 
Gang 
Gans 
Garten 
Gast 
geben 
gehen 
Geld 
Glas 
Gold 
Graf 
Gras 
grau 

haben 
Hafen 
Haft 
haften 
Hagel 
hager 
Haken 
half 
Hals 
halt 
Hand 
Hanf 
Hang 
Hans 
hart 
Harz 
Hase 
Hasen 
Hast 
hasten 
hatten 
Haus 
Haut 
Hebel 
heben 
hegen 
Held 
Herd 
Herz 
Hobel 
Hose 
Hotel 
Hügel 
Hund 
Hunde 
Hupe 
Kabel 
Kamel 
Kante 
Karte 
Karten 
Kasten 
kaum 
Kegel 
Kilo 
Kind 
Kino 
Kiste 
Kobel 
Kot 

Kübel 
Kunde 
Küste 
Laden 
lagen 
Lager 
Land 
lang 
Lars 
Last 
lau 
Laub 
Laus 
laut 
leben 
legen 
lesen 
lind 
Lisa 
List 
loben 
Loden 
Lore 
lose 
lügen 
Luke 
Lupe 
Lust 
Made 
Maden 
Magen 
mager 
malen 
Maler 
malt 
Mast 
Maul 
Maus 
Mist 
Nabe 
Nabel 
Nadel 
Nagel 
nagen 
Nager 
nahe 
Name 
Namen 
Nase 
Nasen 

Nebel 
neben 
Nest 
nett 
nobel 
Not 
Nudel 
Paste 
Piste 
Post 
Pudel 
Puder 
Rabe 
ragen 
Rand 
Rang 
Rasen 
Rast 
rasten 
Rat 
Ratten 
rau 
Raub 
rauf 
Raum 
raus 
Rebe 
Rede 
reden 
Regal 
Regel 
Regen 
Rest 
Reste 
Rind 
Robe 
rosa 
Rose 
Rost 
rot 
rote 
Rubel 
Rudel 
Ruder 
rund 
Runde 
Saft 
sagen 
sägen 
Samen 

Sand 
sang 
Sau 
Saum 
Segel 
Segen 
Tag 
Tal 
Tank 
Tante 
Tanz 
Taste 
Tasten 
Tat 
Tau 
taub 
Test 
Tinte 
Ton 
Tor 
tot 
Vase 
Vasen 
Wabe 
Waben 
Wade 
Waden 
Wagen 
Wal 
Wald 
Wand 
Ware 
Waren 
warten 
weben 
wegen 
Wesen 
Weste 
wild 
Wind 
Wogen 
wund 
Wunde 
Wüste 
Zank 
zart 
Zobel
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